
 
    

  

  
   

    
 

     
  

         
         

       
    

          
       

 

 
 

  
  

 

           
       

      
       

     
      

      

Pressemitteilung vom 25. Juni 2025 

Zehn Commissioned Works feiern Weltpremiere, 
»Pop-Kultur Talks« unabhängig vom 
Musikprogramm, Çaystube wird sportlich-kreativ 

• Zehn Commissioned Works, u. a. von Andreya Casablanca, Celina 
Bostic und Bernadette La Hengst 

• »Pop-Kultur Talks« als neue Programmschiene am 25. und 26. 
August 2025: Gespräche u. a. über strukturelle Fragen der 
Branche, mit Yung FSK18, Julia Friese, Black Entertainment 
Network und vielen mehr 

• Çaystube: Auftakt mit Klapping zwischen Fußball und Tanz; mit 
Gäst*innen wie Ceren, Club de Baile und Faravaz 

Von links nach rechts: Andreya Casablanca © Sven Wolfgang, 
Bernadette La Hengst & Chor der Statistik © Stella Flatten, FAYIM © Meklit Fekadu 

Wenn Artists freie Hand haben, Talks zur Hauptsache werden und der 
Branchen-»Tea« heiß serviert wird, ist Pop-Kultur zurück: größer, 
diskursiver, näher dran. Erstmals finden nicht alle Commissioned Works 
des Pop-Kultur Festivals (25.–30. August) in der Kulturbrauerei 
statt: Zwei der insgesamt zehn exklusiv konzipierten Auftragsarbeiten 
feiern am Mittwoch im silent green Weltpremiere. Der deutsch-
ghanaische Performer, Musiker und Komponist FAYIM verwandelt mit 



  
   

     
      

 

    
       

     
       

  
      

     
    
    

  

        
      

     
           

          
   

     
        

         
        

       
     

    

   

      
        
          

    
       

     

         
     

           

»Kein Beileid« die Kuppelhalle in einen intimen Raum für verschiedene 
Formen der Trauerbewältigung. Und die österreichische Musikerin, 
Sängerin und Komponistin Teresa Rotschopf lädt das Publikum 
im transmediale studio zu einem immersiv-intensiven Klangerlebnis à la 
Tropfsteinhöhle ein. 

Zu den Commissioned Works in der Kulturbrauerei gehören unter 
anderem Andreya Casablancas »Somebody‘s sins, but not mine«, eine 
Performance zwischen katholischem Ritual, familiärer Fremdheit und 
musikalischer Heimatsuche, die unveröffentlichte Songs beinhaltet, und 
»KONKRETE UTOPIEN«, ein chorales Anprangern von 
»Ungleichheitsarenen« von Bernadette La Hengst und dem Chor der 
Statistik – Mit-Einstimmen durchaus erwünscht. Utopiesehnsucht haben 
auch Celina Bostic und Sarah Lasaki: Sie verhandeln mit »Talkin‘ Bout a 
Revolution« diskursiv-performative Skills, die es für eine gelingende 
Revolution braucht. 

Dass die Commissioned Works, die von Pamela Schlewinski 
begleitet werden, mit ihrem Weltpremierencharakter so hervorstechen 
können, ist der Unterstützung durch die Initiative Musik zu verdanken. 
»Die Commissioned Works sind für mich das Herzstück von Pop-Kultur – 
mutig, einzigartig und offen für neue Perspektiven. Sie zeigen, welches 
kreative Potenzial sich entfalten kann, wenn Popkultur den nötigen 
Freiraum erhält«, betont Katja Lucker, Geschäftsführerin der Initiative 
Musik, und fügt hinzu: »Besonders freut es mich, dass mit 
Andreya Casablanca, Bernadette La Hengst, Celina Bostic, Ralph Heidel 
und Saeko Killy erneut Künstler*innen beteiligt sind, deren Wege wir bei 
der Initiative Musik bereits unterstützen durften. Umso schöner, dass wir 
die Entstehung dieser Auftragsarbeiten ermöglichen können – ein 
echtes Leuchtturmprojekt unserer Förderung.« 

»Pop-Kultur Talks« bilden neue Programmschiene 

Diskurs bleibt ein zentraler Bestandteil des Festivals: Die »Pop-Kultur 
Talks« am 25. und 26. August schaffen Raum für den Austausch über 
Musik, Gesellschaft und digitale Realitäten. Erstmals finden die Talks als 
eigenständige Programmschiene im silent green (Kuppelhalle, Ateliers 1 
und 2) sowie in der benachbarten migas listening bar statt – zeitlich und 
räumlich unabhängig vom Musikprogramm. 

Wie lassen sich Schwarze Perspektiven in der Musikbranche besser 
abbilden? Um diese Frage geht es dem Black Entertainment Network 
GSA, das sich dieses Jahr gegründet hat und zu dem Jack Sehn 



    
   

   

        
       

    
   

 
      

       
       

       

    
  

     
          

      
     

      
     

      
    

      
 

 

  

 

(Manager von Kwam.E), Liz Agyeman (TuneCore), Teddy Danso 
Sarpong (Manager von Serious Klein), Will McKinney-Raphelt und 
Peggy Adamu (beide Sonic Music Deutschland) zählen. 

Auch andere Talks beleuchten strukturelle Fragen der Branche. 
In »Regaining Control: A Sustainable Future for Independent Artists and 
Labels« diskutieren Andy Zammit (Bronzerat Records), Sadie Thompson 
(Motive Unknown) und Christof Ellinghaus (City Slang), wie 
unabhängige Musiker*innen und Labels tragfähige Modelle jenseits der 
Majors und ihrer Verwertungslogik entwickeln können. 

Yung FSK18, Anne Löhr und Misla Tesfamariam rücken mit »Spill the 
Tea: Social Media und Popkultur« den Druck, als Artist auch beständig 
Social-Content-Creator sein zu müssen, in den Mittelpunkt. 

Einen literarisch-musikalischen Akzent setzt »delulu«, eine szenische 
Lesung aus dem gleichnamigen Roman angelegt als Gespräch zwischen 
Autorin Julia Friese und Mascha Jacobs (»DEAR READER«-Podcast). 
Musik wird auch hier immer wieder eine zentrale Rolle spielen. 

Trotz der zeitlich-räumlichen Trennung vom Live-Musik-Programm 
können die Pop-Kultur-Besucher*innen manche Artists gleich zweimal 
erleben: Ralph Heidel erschafft mit seinem musikalisch-kreativen 
Experimentalraum »anyways.onto better things« eine Commissioned 
Work – und widmet einen Talk zusammen mit dem Kölner Produzenten 
Bazzazian (Haftbefehl, Kontra K u. a.) bei Pop-Kultur seiner Doppelrolle 
als eigenständiger Musiker sowie als Produzent von Acts wie Apsilon 
und Casper. 

Ceren © Ebenezer Abebe 



     

        

           
    
    

      
 

  
      

      

            
      

  
   

        
       

  
  

      
             
          

 
            

           
  

              
               

         
  

  
           

           
            

 
              

         

Interaktive Performances in der Çaystube 

Die von Yeşim Duman kuratierte Çaystube wird 2025 zu einem 
interaktiven Raum, in dem sich Bewegung in Begegnung verwandelt: 
Unter dem Titel »Spill The Tea« verbindet das Format Sport und Pop, 
Körper und Klang – als performative Installation mitten im Festival Pop-
Kultur. Der queer-feministische und dekolonial-postmigrantische 
Treffpunkt ist kostenlos zugänglich und bietet Austausch, Community 
und Beteiligung. Eröffnet wird die Çaystube im silent green mit der 
Performance »Klapping« des Theatermachers Ahilan Ratnamohan. 
Der urbane Tanzstil kombiniert Bewegungen aus dem Fußball mit 
Patterns des Urban Dance wie Hip-Hop. 

Am 29. und 30. August findet die Çaystube dann wieder an ihrem 
gewohnten Platz in der Kulturbrauerei statt und verwandelt den Hof in 
eine offene Tanzfläche. Neben musikalischen Acts wie der 
iranischstämmigen Faravaz (und ihrem weiterhin zeitgemäßen 
Song »Mullah«) und der Berliner Sängerin Ceren (Nummer-1-Hit 
»Shabab(e)s im VIP« mit Pashanim) lädt Club de Baile, geleitet von der 
Künstlerin Camila Malenchini, mit Salsa, Cumbia und Reggaeton zum 
Mittanzen ein. 

Pop-Kultur Live 2025: Bestätigte Acts
ABIBA (DJ) / Anika / Annika Line Trost (DJ) / Apsilon / AratheJay / ÄTNA 
& ensemble reflektor / Becky Sikasa / Boondawg / Canty / CURSES 
(Live) / Das Beat / Dina Summer / Donkey Kid / Ebbb / Efterklang / Eilis 
Frawley / Elfi / Eli Preiss / Fritz Ali Hansen / The Gilberts / Güner Künier / 
Gut Health / Die Heiterkeit / Hér / Horizontaler Gentransfer / Kerosin95 / 
Kyla Vėjas! / Le Savy Sev (DJ) / Liv Oddman / Los Bitchos / Luna Simao / 
Meryl Streek / Migluma / MOLIY / Muzi / Neromun / Die Nerven / 
Nzambisa (DJ) / Phuong-Dan (DJ) / Post Neo / Riot Spears / Sira Faal / 
Super Besse / The Underground Youth / YELKA / Yung FSK18 / Zoon 
Phonanta 

Commissioned Works: 
Andreya Casablanca / Bernadette La Hengst & Chor der Statistik / Celina 
Bostic & Sarah Lasaki / FAYIM / Saeko Killy with the Club Mirage Band 
/ Schprampfeinsatz / Tami T / Teresa Rotschopf / Ralph Heidel & guests 

Çaystube: 
Anna Mikheyeva / Camila Malenchini / Ceren / Club de Baile / Faravaz / 
FRZNTE (DJ) / Gigolo Tears / Ultraflex feat. FRZNTE / Sophie Yukiko 



  
     

    
          

        
        

         
 

    
           

         
       
         

      
       

       
       

   
         

 
      

       
  

 

     
    

    
 

    
     

         
   

 

 

 
 

 

       
    

Pop-Kultur Talks: 
»The Artist’s Way« (Ebow, Mod.: Sara Geisler) / »Big in Japan – wenn 

die Karriere im Ausland loslegt« (Kat Frankie, Jan Werner, Mod.: Aida 
Baghernejad) / »Bring Your Own Table – Black Perspectives in the 
German Music Industry« (Peggy Adamu, Will McKinney-Raphelt, Liz 
Agyeman, Jack Sehn, Teddy Danso Sarpong, Mod.: Pamela Owusu-
Brenyah) / »The Reproduction of Power Dynamics – Rave als 
Utopie?« (Gizem Adiyaman aka Meg10, Zuher Jazmati aka Xanax Attax, 
Mod.: Sophie Yukiko) / »delulu - szenische Lesung« (Julia Friese, Mod.: 
Mascha Jacobs) / »Von 0 auf 100 – Artist-Aufbau zwischen Management 
& Labelarbeit« (Leona Walter, Mod.: Mariama Jalloh) / »Den magischen 
Moment einfangen« (Ben Bazzazian, Mod.: Ralph Heidel) / »Regaining 
Control: A Sustainable Future for Independent Artists and Labels« (Sadie 
Thompson, Christof Ellinghaus, Mod.: Andy Zammit) / Rolling Stone 
präsentiert: »Musik als Leidenschaft« (Maik Brüggemeyer, Jan Lankisch) 
/ »Shaping the Future Now« (Michael Pelczynski, Mod.: Andy Zammit) / 
Deutschlandfunk präsentiert: »Schockstarre. Wo ist die Gegenkultur?« 
(Annika Henderson, Mario Dunkel, Mod.: Juliane Reil & Christoph 
Reimann) / »Show Me Love – Wie du auf ein Showcase Festival kommst« 
(Ariane Mohr, Manuel Albani, Ralph Christoph, Mod.: Jules Spielmann) / 
»Sonic Crossings« (Giorgi Rodionov, Mod.: Carmen Herold) / »Spill the 
Tea: Social Media und Popkultur« (Misla Tesfamariam, Anne Löhr, Yung 
FSK18, Mod.: Amina Aziz) / »Zukunftsmusik: Nachhaltigkeit in der Musik« 
(Lukas Rath, Sarah Lüngen, Mod.: Cristina Plett) 

Pop-Kultur wird gefördert durch das Land Berlin – Senatsverwaltung für 
Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt und aus Mitteln des 
Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE), »Stärkung des 
Innovationspotentials in der Kultur III (INP III)« sowie der Initiative Musik 
gemeinnützige Projektgesellschaft mbH mit Projektmitteln des 
Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien. 

Das Projekt Çaystube wird gefördert durch den Beauftragten der 
Bundesregierung für Kultur und Medien sowie durch die DFB-
Kulturstiftung (Klapping). 

Pressekontakte Marie Ketzscher Ines Weißbach E-Mail press@pop-kultur.berlin 
Website https://www.pop-kultur.berlin Pressebereich http://www.pop-kultur.berlin/presse/ 
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